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Sitzungsvorlage 
für den Gemeinderat 

am 14.12.2020 
 

Sachbearbeiter: Hr. Hauf Amt: Hauptamt Az.: 461.5 SV: 68 

Datum Gremium  TOP 

25.05.2020 Gemeinderat öffentlich 7 

15.09.2020 Technischer Ausschuss nichtöffentlich 4 

19.10.2020 Gemeinderat nichtöffentlich 4 

30.11.2020 Verwaltungsausschuss nichtöffentlich 1 

14.12.2020 Gemeinderat öffentlich 2 

 
 

TOP 2: Errichtung eines Naturkindergartens 
 Weitere Vorgehensweise 

 
Anlagen: Anlage 1: Entwurfslageplan v. 04.12.2020 
 Anlage 2: Kostenschätzung v. 02.12.2020 
 Anlage 3: Präsentation Verwaltungsausschuss 30.11.2020  

  
 

I. Sachverhalt: 
 
Die bauliche Entwicklung mit dem Neubaugebiet „Dorfwiesen“ sowie mehrerer anste-
hender Bauprojekte im Ortskern lässt die Kinderzahlen in Schlierbach in den nächsten 
Jahren weiter steigen. Eine Erweiterung der Ü3-Betreuung ist daher dringend notwen-
dig, um auch zukünftig allen dreijährigen Kindern einen Kindergartenplatz anbieten zu 
können. 
 
Bei einer Elternumfrage im Januar 2019 wurde u.a. das Interesse der Eltern an Betreu-
ungsplätzen in einem Natur-/Waldkindergarten abgefragt. Dabei kam heraus, dass für 
mehr als die Hälfte der Eltern ein Naturkindergarten eine interessante Alternative zum 
klassischen Kindergarten darstellen würde.  
 
Das Ergebnis der Umfrage hat die Verwaltung aufgegriffen und Standorte für einen mög-
lichen Naturkindergarten geprüft. Nach genauer Untersuchung wurde als Standort das 
Gelände östlich des Rasenplatzes Bergreute neben dem Vereinsheim des TSV Schlier-
bach ausgewählt. Nach Rücksprache mit dem Vorstand des TSV Schlierbach wurde 
dieser Standort durch das Planungsbüro mquadrat aus Bad Boll näher untersucht und 
ein erstes Konzept erstellt. Anschließend wurde Architektin Frau Hautz in der Gemeinde-
ratssitzung am 19.10.2020 mit der Erstellung einer Entwurfsplanung beauftragt. 
 
Südlich des bestehenden Vereinsheims des TSV Schlierbach ist die Errichtung einer 
Schutzhütte sowie von Sanitäranlagen geplant. Über die Baukonstruktion wurde noch 
kein Entschluss gefasst. Das Vorhaben könnte beispielsweise als „Schäferwagen“ oder 
in Modulbauweise (Container- bzw. Holzbau) errichtet werden. Die Bauabschnitte 2 und 
3 (Kiosk und Umkleiden/Duschen) dienen lediglich als Planungsrundlage für den TSV 
Schlierbach, der Standort des Naturkindergartens ist daher unabhängig von der zukünf-
tigen Planung des TSV Schlierbach zu betrachten.   
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Die im Verwaltungsausschuss am 30.11.2020 vorgestellte Planung wurde nach Rück-
sprache mit Vertretern des TSV Schlierbach kurzfristig geändert. Der aktuelle Entwurfs-
lageplan v. 04.12.2020 liegt als Anlage bei.  
 
Architektin Frau Hautz wird die Planung im Gemeinderat vorstellen und für Rückfragen 
zur Verfügung stehen.  
 
 

II. Alternativen: 
 
Ein bestehender Kindergartenstandort wird erweitert. Dies wird aufgrund der derzeitigen 
dreigruppigen Konzeption in den beiden Standorten sowie der räumlichen Situation kri-
tisch bewertet. 
 
 

III. Finanzielle Auswirkungen: 
 
Der Bund stellt mit dem Investitionsprogramm „Kinderbetreuungsfinanzierung 2020 - 
2021“ Mittel zur Schaffung oder Ausstattung zusätzlicher Betreuungsplätze bereit. Die 
Antragstellung wird derzeit von der Verwaltung vorbereitet.  
 
Die Kostenschätzung für die Erschließung des Grundstücks sowie die Errichtung des 
Naturkindergartens beträgt inkl. Baunebenkosten etwa 172.000 € brutto. Hiervon würde 
die Gemeinde nach derzeitigem Stand eine Förderung von ca. 91.500 € erhalten, so 
dass der Eigenanteil etwa 80.500 € beträgt.  
 
 

IV. Beschlussantrag: 
 
1. Der Gemeinderat stimmt der Entwurfsplanung v. 04.12.2020 zu. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die weitere Planung zur Einrichtung eines Naturkin-

dergartens neben dem Sportplatz Bergreute voranzutreiben. 
 

3. Die Veraltung wird beauftragt, einen Förderantrag im Investitionsprogramm „Kinder-
betreuungsfinanzierung 2020 – 2021" zu stellen. 
 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, einen Bauantrag für die Errichtung des Naturkinder-
gartens (Schutzhütte) und der Sanitäranlagen zu stellen. 

 
5. Im Haushaltsplan 2021 werden für die Errichtung des Naturkindergartens entspre-

chende Mittel in ausreichender Höhe eingestellt. 
 




